
Liebe Eltern, 

die TMS erprobt seit 2021 ein Konzept, um mit anhaltenden Unterrichtsstörungen umzugehen. 

Das Konzept beinhaltet das Coolnesstraining und das Ampelsystem. Zum Ampelsystem haben 

sich einige Eltern der Schule mit sehr konstruktiver Kritik an uns gewandt. Diese haben wir als 

Schule ernst genommen und uns als Kollegium auf den Weg gemacht Anpassungen zu 

diskutieren. 

Alle Kinder beginnen täglich auf der grünen Sonnenstufe „STARTKLAR ZUM LERNEN“ und 

erhalten beim Verbleiben auf dieser Stufe eine, in der Klasse gemeinsam festgelegte 

Belohnung. Außerdem haben wir die einzelnen Stufen des Ampelsystems 

umbenannt, so dass der kritisierte Begriff „Zeitdieb“ nicht weiter in Gebrauch ist. Hier werden 

wir zukünftig in den unteren, grünen Ampelstufen das Signal „Achtung“ nutzen. Die gelben 

Stufen werden mit dem Signal „Stopp“ verbunden und ersetzen den Tafelanschrieb der 

Namen. Auf Stufe rot folgen „Anruf“ und „Abholung“. 
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Das Kollegium der TMS wünscht sich ein einheitliches System in allen Klassen. Dennoch ist der 

Wunsch einer weiteren Flexibilisierung, bzw. der teilweisen Aussetzung des Ampelsystems an uns 

herangetragen worden. Dies werden wir künftig intensiv im Kollegium diskutieren. 

In diesem Zusammenhang ist es uns wichtig, noch einmal deutlich zu machen, dass an der TMS 

auch weiterhin auf Grundlage wertschätzender Beziehungsarbeit zwischen Kindern, 

Kolleginnen und Eltern bei Bedarf individuelle Unterstützungsmöglichkeiten bestehen. Hierzu 

zählen beispielsweise individuelle Verstärkerpläne, Sozialtraining für einzelne Kinder, unsere 

Kindersprechstunde oder Kontakte zur Schulpsychologischen Beratungsstelle oder weiteren 

externen Partnern. 

Frau Jostmeier und Frau Blankenhaus befinden sich zurzeit in Ausbildung zur Fachkraft 

Gewaltprävention“ und werden künftig ein für die TMS geplantes Coolnesstraining 

durchführen. Geplant ist, das Training zu zweit durchzuführen, um im Anschluss den Prozess 

gemeinsam reflektieren zu können. Über die konkrete Umsetzung werden Sie rechtzeitig und 

detailliert an einem Elternabend informiert werden. 

Aufgrund der langanhaltenden Coronasituation konnten wir die Elternschaft unserer Schule 

nicht so eng in den Prozess der Implementierung des Konzeptes einbinden, wie wir es uns 

gewünscht hätten. In Zukunft möchten wir Sie als Eltern einladen, mit uns gemeinsam über die 

Stärken und Schwächen dieses Systems zu diskutieren und die Erprobungsphase eng zu 

begleiten. 

Um gemeinsam mit Ihnen im Sinne unserer Kinder das System weiterzuentwickeln, ist zum 

Halbjahr des Schuljahres in den Klassenpflegschaftssitzungen der richtige Zeitpunkt, um dort 

gemeinsam ins Gespräch zu kommen und ein Meinungsbild über das Konzept einzuholen. In 

der folgenden Schulpflegschaft werden wir die Meinungsbilder mit den Elternvertretern 

diskutieren. 



 

Zudem ist geplant eine Arbeitsgemeinschaft aus Eltern und Lehrer*innen und OGS Mitarbeitern 

zu gründen, damit die Erprobungsphase nun auch aus der Elternschaft eng begleitet werden 

kann. Bitte besprechen Sie auf der kommenden Klassenpflegschaft im Februar, ob Sie in Ihrer 

Klasse interessierte Eltern haben, die sich in dieser Arbeitsgemeinschaft engagieren möchten. 

Schulentwicklung ist ein fortwährender, lebendiger und nicht immer einfacher Prozess. Es gibt 

unterschiedliche Meinungen, Anschauungen und Bedürfnisse, die gern kontrovers diskutiert 

werden dürfen. Wir freuen uns über eine engagierte Elternschaft und sind voll des Vertrauens, 

dass wir diesen Entwicklungsprozess gemeinsam gestalten im Sinne der Kinder und 

voranbringen können. 

 

M. Wenger    A. Jostmeier  (Schulleitung) 

S. Kästner   M.Stadtler     D.Pferdekamp (Elternvertreter) 


